Standby Betrieb – Bereitschaftsdienst

· Energiesparender Zustand eines technischen Geräte, in der die Nutzfunktionen temporär deaktiviert sind, aber jederzeit wieder ohne Vorbereitung und Wartezeit aktiviert werden können

· Beispiel: Heimelektronik oder Notstromgeneratoren

Arten

Teilabschaltung

· Häufigste Variante, da sie wenig Kosten mit sich bringt um Standby-Modus zu realisieren

· Teile der Schaltung werden vom Strom getrennt 

· vorhandene Netzteil oft für größere Spannungen dimensioniert, daher hat es bei geringer Auslastung deutlich schlechteren Wirkungsgrad

· deshalb haben viele Geräte bei ihrem Standbystrom trotzdem eine Leistung von 10-20 Watt, obwohl das Gerät äußerlich ausgeschaltet scheint

Separater Transformator

· Benötigte Spannung für Standby Strom wird mit extra Mini-Transformator bereitgestellt

· Praktisch als zweites Netzteil, nur für die Versorgung des Standby Stromes

· Leistung unter einem Watt

· Bei vielen Geräten, verteuert es den Wert des Gerätes aber erheblich

Standby am PC

· Aktuelle Systemkonfigurationen werden in den Arbeitsspeicher geladen,  meisten Systemkomponenten werden abgeschaltet

· Lediglich der RAM wird über eine Standby Leitung  des ATX Netzteils weiterhin mit Strom versorgt

· Nachteil: Ist der Stromfluss unterbrochen, sind die Daten verloren (da RAM mit Kondensatoren und FlipFlops realisiert werden)

· Alternative: Ruhezustand: alle Daten und Konfigurationen werden auf die Festplatte geschrieben

· Hier: Komplettes Abschalten des Systems (ohne Datenverlust)

Nutzen

1-

· Wichtig für Krankenhäuser und Industriebetrieben, auch Stromversorgungsunternehmen, viele Generatoren werden im Standby betrieben 

· Ziel: möglichst schneller Ersatz für das Stromnetz

· Für kritische Anlagen, Aufzüge und Notbeleuchtungen

2-

· Erhöhter Komfort, Bequemlichkeit (Fernbedienung, kürzere Anschaltzeiten)

Strom sparen!!!! Bye Bye Standby

· 18% des gesamten Stromverbrauchs wird für Geräte im Standby verbraucht

